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; 10 Ẑ, monaibch
a Oberamtsvclkehr
j, monatlich 45A

45 monatlich
weitere Kosten¬

der verschiedensten
thäler unbestritten
-ezirk gesichert- ^

Der Enzthäler.
Aiucigcr und Uiiterhaltungsblatt siir-as Cnsthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für? öen Kberramtsbezî k Weuenbüvg.
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Amtliches.
Neuenbürg.

An die gkminsihnstl.Akwtn.
Dieselben werden zufolge höherer

Weisung zum umgehenden Bericht darüber
aufgefordert- ob und welches Vermögen
die öffentlichen Armenstiftungen einer jeden
Gemeinde an Liegenschaft und Mobilien
besitzen, soweit sich der Wert derselben
ohne förmliche Schätzung erheben läßt.

Den 30. September 1886.
K. Oberamt.

Entreß,  A .-V.

Nutzholz-Verkauf.
Von gr. Bezirksforstei Kaltenbronn zu

Gernsbach werden mit unverzinslicher
Zahlungsfrist bis 1. Juli 1887 im Sub¬
missionswege verkauft:

Aus Abt. I. 4 : 3 Nadelholzstämmc
III. Kl., 62 IV., 99 V.; 4 Nadelholz¬
klötze II. Kl., 8 III. Kl. ; aus Abt. I.
8: 43 NadelholzstämmeI. Kl., 42 II.,
63 III., 60 IV., 33 V., 10 Nadelholz¬
klötzeI. Kl. , 36 II. , 48 III.; aus
Abt. I. 5, 6, 10, 11 und 12: 2 Nadel¬
holzstämme II. Kl- , 30 III. , 35 V,
7 Nadelholzklötze III. Kl.; aus Abt.
I 20, 22. 23, 24 und 27: 8 Nadel¬
holzstämme III. Kl., 48 IV., 63 V. ; 6
Nadelholzklötze II., 29 III.; aus Abt.
I. 21: 23 Nadelholzstämme II. Kl.,
76 III., 245 IV., 498 V., 76 Nadel¬
holzklötze III. Kl.; aus Abt. I. 52:
9 NadelholzstämmeII. Kl. , 24 III.,
37 IV.. 58 V.
Die Angebote sind nach Abteilungen

und Sortimenten getrennt für 1 Festmtr.
zu stellen und spätestens bis

Montag den 11. Oktoberl. I.
vormittags 10 Uhr

Portofrei, versiegelt und mit der Aufschrift
„Angebot auf Nutzholz" versehen einzu¬
reichen. Die Oeffnung der Angebote er¬
folgt zu besagter Stunde auf dem Ge¬
schäftszimmer obengenannter Stelle.

Neuenbürg.

Stoldhsiz-Ad- adc.
Aus den StadtwaldungenMißcbene

wird tannenes Stockholz zur Selbst¬
gewinnung unentgeltlich abgegeben.

Lusttragende wollen sich bei dem Wald¬
schützen Ruff  hier melden.

Den 30. September 1886.
Stadtförsterei.

G r ä f en h a u sen.
Von einem hiesigen Bürger wurde ein

silbernes mit Korallen gefaßtes
^ I » I s»rs I, tl

gefunden.  Die rechtmäßige Eigen¬
tümerin kann das Nähere erfahren bei

Schultheiß Glauner.

Primtmlchnchten.

Aorfchuh-Aerein
Mörzheim.

Vom 1. September nur noch '/zN»
Schreibgebühr und 5 °/o Zinsen.

MbillL-MMMlie

N « s

Neuenbürg.
Zeige meinen hiesigen und auswärtigen

Kunden hiedurch ergebenst an, daß sich
meine Wohnung von heute ab in meinem

eigenen Kaufe,
Li« L vis dem neuen Schulhause befindet.

Achtungsvollst
G. Haizmann, Maurermstr.

Einen in gutem Zustand befindlichen
Kochofen, von innen heizbar hat billig
zu verkaufen

der Obige.

Neuenbürg.

Photograph Wau
bleibt einschließlich Sonntag  nur noch
einige Tage hier. Er ladet deshalb zur
Benützung dieser Gelegenheit höflichst ein.
Aufnahmen bei Herrn Maurermeister
Haizmann im Hofe von 9 bis 5 Uhr jeden
Tag.

Ein tüchtiger

8  r » K v r
ledig, welcher selbständig arbeiten und
feilen kann, findet bei gutem Lohn eine
Stelle bei dem Unterzeichneten und kann
sofort eintreten.

Wilhelm Rittmann
in Rehmühle, O.A. Calw.

Ein fleißiges, ehrliches

Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat und den
Haushaltungsarbeiten vorstehen kann, wird
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Wo? sagt die Redaktion.

Gin Mädchen,
das schon in einem besseren Hause gedient
hat, wird bis Mitte Oktober gesucht.

Von wem? sagt die Redaktion.
Birke nfeld.

3V000  disZ2V09  WM
können in größer« oder kleinere Posten
gegen gesetzliche Sicherheit bis Martini
ausgeliehen werden. Nähere Auskunft
erteilt Christian Bäzner.

Birke nfeld.
Rothen Throler

Saatdinket
hat zu verkaufen

Oelschläger, alt Adlerwirt.
Birken feld.

Einen 1' /«  Jahre alten

» r » S » -
rittfähig, hat zu verkaufen

Oelschläger, alt Adlerwirt.
Neuenbürg.

Das Aachgras
von 1' /- Morgen im breiten Thal , sehr
schön stehend hat zu verkaufen

A. Essig, Bierbrauer.
Neuenbürg.

Mein Lager in allen Sorten feiner

Wolle und Wollgarne
ist neu sortiert und empfehle solches zu
billigen Preisen.

W. Röck.
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Wildbcrd.
Sonntag den 3. Oktober feiert der hiesige Liederkranz seine

Iahnenweihe und 30jähr . Jubiläum,
wozu alle Sänger und Gesangsfreunde hiemit freundlichst eingeladen
werden.

Der V « i 8l » uÄ

Meuenbürg . — Köfen.

Hochjkits -Einladung.
Verwandte , Freunde und Bekannte laden wir zu unserer am

Sonntag den 3. Oktober
im Gasthaus zum „Adler " in Neuenbürg

stattfindenden Hochzeitsfeier aufs höflichste ein.

Gottlob Mlaich , Schreiner,
Sohn des f Joh . Chc . Blaich , Oberflößers hier.

Marie Schuhmann,
Tochter des Jakob Schuhmann , Sägermeister in Höfen.

Kunst- rge.
Der rühmlichst bekannte

ILüiislIvi VvLIMi »» « » LLnLv
wird hier eintreffen , um nächsten Sonntag den 3 Oktober nachmittags 3 Uhr
eine große Vorstellung zu geben auf dem englisch gespannten, sowie hohen
Turmseile , wobei auch letzteres mit einem Schubkarren bestiegen wird . Jede Person,
welche dem Schauspiele zusicht hat 20 Pfg ., Kinder 10 Pfg . zu bezahlen . Bei Be¬
steigen des hohen Seiles nochmals 10 Pfg . Man ersucht die tit . Eltern , ihren
Kindern Geld mitzugeben . Es findet nur diese eine Vorstellung statt . Mache ein
geehrtes Publikum aufmerksam und lade ergebenst ein.

Achtungsvollst
/v - r/6.

Neuenbürg.

DmMricot-Umn
als Hemden , Unterjacken u Unter¬
hofen , garantiert rein Wolle halte bestens
empfohlen

W. Röck.

pro 1887
sind eingetroffen bei Jak . Meeh.

Unanfechtbarkeit der Lebensversicherungs-
Policen . Die Frage , welche in den letzten
Monaten soviel Staub aufgewirbelt hat,
ist nun endlich zu einem Abschluß gekom¬
men . Der Lebensversicherungs -Gesellschaft
zu Leipzig ist ein vom 13. September c.
datiertes Dekret des Kgl . Preuß . Ministe¬
riums des Innern zugegangen , mit welchem
die von der Gesellschaft in den General¬
versammlungen vom 8. Mai und 10.
August c. beschlossenen wichtigen Neuer¬
ungen genehmigt worden . Bon dem Un-
anfechtbarkeitsprincip werden lediglich die
in betrügerischer Absicht gemachten , erheb¬
lichen unrichtigen Angaben ausgeschlossen;
im Ucbrigen wird das Princip aufrecht
erhalten . Die Gesellschaft verzichtet also
nach öjährigem Bestehen ihrer Policen ans
die Anfechtung des Versicherungsvertrags,
soweit es sich um unrichtige , nicht in be¬
trügerischer Absicht gemachte Angaben in
den Antragspapicrcn handelt und zahlt
die volle Versicherungssumme auch dann,
wenn nach Ablauf dieser fünf Jahre der
Tod des Versicherten durch eigenes Ver¬
schulden, Selbsttötung oder Dnell herbei¬
geführt wird.

Kwlük.
Deutschland.

Die „Köln . Ztg ." erfährt , daß weit
über hundert französische  Offiziere in
bürgerlicher Kleidung den Manövern in
den Reichslanden beigewohnt hätten ; dem
Kriegsminister v. Bronsart sei dies nicht
unbekannt geblieben , doch habe derselbe
nicht gewünscht , daß den Herren Hinder¬
nisse in den Weg gelegt würden.

Schalke (bei Essen ) , 27 . Sept . Heute
hat die Beerdigung der 50 Opfer des Un¬
glücks auf Zeche Consolidation stattge¬
funden . Der ganze Ort , die Kirchen und
die Werke hatten Fahnenschmuck mit Trauer¬
flor angelegt.

Frankfurt,  25 . Sept . Neben dem
Verein für Sozialpolitik tagte dieser Tage
hier der Vorstand des Deutschen Vereins
gegen den Mißbrauch geistiger Getränke.

Frankfurt  a . M ., 28 . Sept . Heute
abend versuchte eine Dame aus den höheren
Ständen einen Selbstmord , indem sie sich
bei der Mainbrücke vor den Heidelberger
Zug warf . Die Maschine schnitt ihr beide
Füße ab . Die Verstümmelte verweigerte
jede Angabe von Personalien.

Baden - Baden,  28 . Sept . (Sai¬
sonnachrichten .) In dieser Woche wird die
„Vereinigung der Kurorte - und Mineral¬
quellen - Interessenten " aus Deutschland,
Oesterreich -Ungarn und der Schweiz in
Baden - Baden tagen . Sonntag den 3.
Oktober wird die Versammlung geschlossen,
nachdem die Teilnehmer unter Führung
des gr . Badearztes Hofrat Dr . Heiligen¬
thal das weltberühmte Friedrichsbad ein¬
gehend besichtigt haben.

Baden - Baden,  28 . Sept . Dem
Vernehmen nach ist die Genehmigung einer
Nebenbahn von Bühl nach Bühlerthal
gesichert . Kommt diese Bahnlinie zu Stande,
so steigt die Zahl der badischen Zweig¬
bahnen zwischen Albthal und Wutachthal
mit Einschluß der neugebauten Höllenthal¬
bahn auf zehn.

Württemberg.
Stuttgart,  29 . Sept . Der Verein

für Sonntagsschutz hielt Montag Abend
im evangelischen Vereinshause eine Zu¬
sammenkunft , in der Pfarrer Hahn von
Genf vom Internationalen Verein die
Thätigkeit desselben und die Ergebnisse
-seines Wirkens in längerem Vortrage be¬
sprach.

Aalen,  26 . Sept . Einen hübschen
Auftrag hat in letzter Zeit das königl.
Hüttenwerk Wasseralfingen  zur Aus¬
führung gebracht : die Fertigung einer An¬
zahl sehr geschmackvoll entworfener , 3 ' /-
Meter hoher Uhrengehäuse nach Venezuela
in Südamerika für Straßenuhren , die in
Europa nur wenig in Anwendung sind,
wie z. B . in mehreren Städten der franzö¬
sischen Schweiz , dagegen in jenen Ländern
allgemein eingeführt sind oder werden,
weil die häufigen Erdbeben die Aufstellung
von Uhren auf Türmen nicht gestatten.

Göppingen, 28 . Sept . Durch Ver¬
mittlung des Agenten Aug . Stoz hier
werden aus unserem Bezirk die ersten Aus¬
wanderer auf dem Postdampfer „Habsburg"
der subventionierten deutschen Postdampfcr-
linie des Lohd nach Australien befördert.
Es ist dies der Schäfer I . Neuster von
Eschenbach mit Frau u. 7 Kindern . Neuster

Ein noch gut erhaltenes
ILI r»v 1v »

ist zu verkaufen im Ochsen in Höfen.

Schwann.

400 bis 500 Mark
Pflegschaftsgeld leiht gegen Sicherheit aus

Philipp Treiber.

Iahrplane
der Knz - und Wugoldbcchn

mit den Uebersichten der einwirkcnden Haupt¬
anschlüsse nach und von auswärts , bei

I . Meeh.

Kalender
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!S - M.)
Aus der Stein lach,  26 . Sept.

Auf dem dieser Tage in Ofterdingen
abgehaltenen Herbstmarkt gingen die Vieh¬
preise sehr hoch; bei starker Zufuhr wurde
sehr viel gehandelt. Aus der ganzen
Steinlach- Gegend und den anstoßenden
Morten werden diesem Markt jeweils vor¬
zugsweise viel Ochsen zugeführt, so auch
gestern wieder5—600 Paar . Wie gesucht
dieselben waren, beweist der Umstand, daß
nach sachkundigen Schätzungen mindestens
der sechste Teil derselben am Markt den
Besitzer gewechselt hat. Das noch überall
üppig gedeihende Herbstfutter hat ersichtlich
die Viehpreise aufs neue gefestigt, wo¬
gegen bei den Milchschweinen angesichts
des geringen Ausfalls der Kartoffelernte,
rückgängige Preisbewegung unvermeidlich
geworden ist. (St .-Anz.)

Rottweil,  27 . Sept . In der ver¬
flossenen Nacht um 12' /s Uhr brach im
Doppelhaus des Bauern Bincenz Nester
und der Sophie Hermann in Dünn in gen
Feuer aus , welches dieses Gebäude und
ein Nachbarhaus bis auf die Grundmauer
zerstörte. Es wird vermutet, daß der
Brand durch Fahrlässigkeit des einzigen
erwachsenen Sohnes des V. Nester, welch
elfterer spät in angetrunkenem Zustand
nach Hause kam, entstanden ist. Während
die übrigen Hausbewohner kaum das
nikte Leben retteten, blieb der Sohn im
trennenden Hause zurück und sein ver¬
kohlter Leichnam wurde nach dem Brand
unter einer Fensteröffnung, durch die er
sich wahrscheinlich hatte retten wollen,
gefunden.

Tübingen.  Nach der Tagesord¬
nung für die Sitzungen des Schwurgerichts
im3. Quartal kommen8 Strafsachen zur
Verhandlung, welche vom 30. September
bis8. Oktober anberaumt sind.

Wildbad,  28 . Sept . Der hiesige
Gesang- Verein „Liederkranz" feiert am
nächsten Sonntag den 3. Oktoberd. I . das
Fest seines 30jähr. ununterbrochenen Be¬
stehens und verbindet damit in sinniger
Weise die Einweihung seiner neuen Fahne.
Wie wir hören, ist der Besuch verschiedener
auswärtiger Vereine bereits zugesagt und
wir sind überzeugt, daß nicht nur die
verschiedenen anderen hiesigen Vereine
durch vollzählige Beteiligung das Fest zu
einem für unser liebes Wildbad schönen
und harmonischen gestalten, sondern daß
auch die Einwohnerschaft durch Dekoration
und Beslaaaung der Häuser allgemeine
Teilnahme bekundet._ ^

Stuttgart,  25 . Septbr. (Kartoffcl-
Obst- und Krautmarkt.) Leonhardsplatz:
600 Säcke Kartoffeln ü 2 50 Pf . bis
2 -̂ 70 Pf. pr. Zentner. Wilhelmsplatz:
löO Säcke Mostobstü 6 — Pf . bis
6 ckL 80 ^ pr. Zentner. Marktplatz:
2000 Stück Filderkraut ü 12 bis 15 ^
pr. 100 Stück.

Oesterreich.
Die Choleraepidcmie in Pest ist in

entschiedener Abnahme begriffen und wird
hiezu wohl die anhaltende kühle Witter¬
ung das Ihre beigetragen haben.

Ausland.
Das verunglückte Pronunciamento von

Madrid  zuckt jenseits der Pyrenäen noch
immer nach. An der französisch spanischen
Grenze ist es bei Espinalvall zu einem
Zusammenstoßzwischen einer spanischen
Truppenabteilung und einer Bande Re¬
publikanergekommen; letztere wurde schließ¬
lich über die Grenze getrieben. Außerdem
sind nach einer im französischen Ministe¬
rium eingegangenen Depesche im Pyrenäen-
gebietc auch carlistische Banden aufgetaucht,
so daß cs in nächster Zeit an der spanisch-
französischen Grenze jedenfalls lebhaft zu¬
gehen wird.

MisMen.
Domenico Janulla.

Ein neapolitanisches Lebensbild.
(Fortsetzung.)

Der Deutsche reiste ab uns sein Rat
wollte nicht mehr weichen aus dem Gehirn
Domeniko's. Das Goldland im fernen
Norden jenseits der Alpen suchte ihn in
seinen Träumen heim, an den so viel
herrlicheren Gestaden seiner sonnigen Heimat.
Und eines Tages brach er mit Cecco auf
nach dem germanischen Eldorado.

Nach mancherlei Kreuz- und Querfahrt
trafen die Beiden glücklich am Ufer der
rauschenden Isar ein. Als sie zum ersten¬
mal in ihrem seltsamen Aufzug vor dem
Casä Maximilian erschienen und ihre natio¬
nalen Weisen zu spielen begannen, ging
eine tiefe Bewegung durch ganz München.
Alle Künstlerkreise gerieten in Aufruhr.
Alles, was einen Pinsel führte, eilte herbei,
drängte sich an die beiden Pfifferari heran,
bot ihnen schweres Geld, wenn sie als
Modelle stehen wollten, und bald hatte
Dvmenico Fanulla nicht mehr nötig, Musik
zu machen, ein Hagel von schweren Silber¬
gulden*) prasselte auf sein glückliches
Haupt nieder und dafür hatte er wiederum
nichts zu thun, als fein stille zu halten.

Seine in allen Abschattungen von
Rot, Gelb und Braun spielende neapoli¬
tanische Fischermünze mit der bleiernen
Madonna daran, seine schäbige, zerschlissene
Sammtjacke, deren unerklärliche Farbe die
bcdeutesten Koloristen der Polity-Schule
schier zur Verzweiflung brachte, seine mit
tausend Flicken und Flecken geschmückte
Hose, an welcher sich bereits für jede mög¬
liche Bewegung ihres Inhabers ein be¬
sonderer naturnotwendiger Faltenwurf
organisch herausgebildet hatte, dann das
herrlich zersetzte Schuhwerk mit den kreuz
und quer gehenden Lederriemen, das Allesj
war so malerisch und göttlich, daß die ge- '
samte Münchener Malerwelt dafür Feuer
und Flamme war.

Und was war das Alles noch gegen
den wunderbaren Schafpelz des Knaben
Cecco! Dieses uralte Lammfell, die rauhe
Seite nach außen gekehrt, durch Fett,
Regen, Staub, Flecken aller Art mit einem
herrlichen, unvergleichlichen Schmutz durch
und durch gesättigt, mit einer wahren
Platina von unverfälschtester Unreinlichkeit
bedeckt, — dieses unbezahlbare Objekt war
das köstlichste Stück im ganzen Jnventarium
der beiden Pfifferari.

*) Unsere Geschichte spielt nämlich in den
sechziger Jahren-

Die ganze Münchener Akademie malte
damals nichts als Pfifferari. Alle Kunst¬
ausstellungen waren überschwemmt mit den
Bildern von Domeniko und Cecco. Wo
man nur hinsah, überall erblickte man das
koloristische Rätsel der Jacke Domenico's
und den göttlichen Schmutz des Cecco'schen
Schafpelzes. Die berühmtesten Münchener
Maler von heute wetteiferten damals in
der Nachahmung dieser kostbaren Vorbilder
und überboten sich gegenseitig an geist¬
reicher Auffassung des Schafpelzschmutzes
und efektvoller Wiedergabe der Hosenflicken.
Und als jeder Münchener Maler die beiden
Pfifferari ein Dutzendmal abkonterfeit hatte,
erkundigten diese sich, ob es in „Germania"
außer München auch noch andere Städte
gäbe und in diesen andere Kunstakademieen.
Und auf die bejahende Auskunft hin traten
sie eine Rundfahrt an durch ganz Deutsch¬
land , und an allen Akademieen wieder¬
holten sich die Münchener Scenen.

Im Laufe einiger Jahre war Domenico
Fanulla ein wohlhabender Mann , ein
wahrer Krösus unter den Lazzaroni Da
regte sich in ihm das Heimweh. Fort
wollte er aus dem nebligen Norden, zurück
in die herrliche warme Bucht, in welcher
ewiger Sonnenschein herrscht und alle
Reize des Paradieses vereinigt sind. Dort
wo er von Allen gekannt war, wollte er
nun sauch von Allen beneidet und hoch¬
geachtet werden und sein Leben als
Lazzarone beschließen, aber als reicher
Lazzarone, der es eigentlich nicht nötig hat.

So wechselte er denn alles Geld, das
er in Deutschland verdient hatte, in schöne
blanke Goldstücke um, deren er bereits ein
paar Hundert beisammen hatte. Welche
nagende Sorge, diese so sicher als möglich
unterzubringen! Ach, wo findet Einer einen
Versteck, in dem kein menschlicher Vorwitz
den goldenen Schatz ahnen kann!

(Schluß folgt.)

sUeber den Epheu als Zimmerpflanze^
lesen wir im „Hann. Kour." : Der Epheu
ist für die Zimmerkultur, zweckmäßig an¬
gewendet, z. B. als Einfaffung von Fen¬
stern, als HLngcpflanze rc. , nicht allein
ein schöner Schmuck, sondern gilt auch
in gesundheitlicher Beziehung als sehr nütz¬
lich. Ein englischer Arzt äußert sich da¬
rüber folgendermaßen: „Einige Epheu-
pflanzen in Wohn- und Schlafzimmern
werden mehr als irgend etwas Anderes
dazu beitragen, die Luft des Gemaches
rein und gesund zu erhalten." Der Epheu
kann sehr leicht aus Zweigen oder Ab¬
legern im Boden oder selbst im Wasser
zur Bewurzelung gebracht werden und
nimmt mit jedem Boden fürlieb; ein
lockerer Boden ist aber vorzuziehen. Er
liebt den Schatten, und wenn er niemals
die Sonne sicht, so macht dies keinen
Unterschied, denn er wächst und gedeiht
deshalb eben so gut. Wenn er in Wohn¬
ungen in Töpfen gezogen wird, so wird
sich der Boden schnell erschöpfen, und er
sollte deshalb wenigstens alle Jahre ohne
große Störung der Wurzel umgepflanzt
werden und gute, frische Erde erhalten.
Es ist ein Mißgriff, ihm zu großen Topf¬
raum zu geben, denn er wächst um so
besser, wenn die Wurzel beträchtlich ein¬
geschränkt sind. Man sollte nur alle Mo¬
nate einen Guß von Seifenwasser oder
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anderem flüssigen Dünger geben. Er wird
darauf ein üppiges Wachstum erhalten.
Wenn sich auf den Blättern Staub an¬
sammelt, so soll man denselben mit einem
feuchten Lappen oder Schwamm und kaltem
Wasser abwaschen und dies auch auf der
untern Seite der Blätter nicht vernach¬
lässigen. Wenn dies lange Zeit nicht ge¬
schieht, so darf man sich nicht wundern,
wenn sich die rote Spinne oder Schild-
läuse auf der Pflanze einnisten. Unser
gewöhnlicher Waldepheu eignet sich ganz
gut zu dieser Kultur, den Vorzug verdient
aber der englische oder irische großblät¬
terige Epheu, den man in jeder Handels¬
gärtnerei billig erhalten kann.

(Gegen den Schnupfens Gegen akuten
und chronischen rheumatischen Schnupfen
soll nach der „Elbs. Ztg." Prokop Popoff,
Arzt in Minusinsk in Sibirien, in mehr
als dreihundert Fällen mit größtem Er¬
folge folgende einfache Methode angewandt
haben: Zwei Tage lang und zweimal täg¬
lich (morgens beim Aufstehen und abends
vor dem Zubettegehen) wäscht sich der
Patient von der Fußsohle bis zum Knie
mit eiskaltem Wasser und trocknet die ge¬
waschenen Teile mit einem Handtuche oder
Stück rauhem Zeuge so ab, daß eine leb¬
hafte Rötung und ein Gefühl von Wärme
entsteht. Die ganze Prozedur darf nicht
länger als fünf Minuten dauern und
weitere Maßregeln sind nicht nötig. Schon
am nächsten Tage ist eine entschiedene
Besserung vorhanden; viele Patienten
fühlen sich schon nach einem einzigen solchen
Bade geheilt.
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